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LAND
BRANDENBURG

Ministerium fir Bildung,
Jugend und Sport

MEDIENENTWICKLUNGSPLAN
gemal Punkt 4.1.1 Foérderrichtlinie zur Umsetzung des DigitalPakts Schule 2019 - 2024

1 Schule und Team
Name der Schule: Philipp-Melanchthon-Gymnasium

Schulform: Gymnasium
Ort: 04916 Herzberg (Elster)
Schulnummer: 120388

1.1 Statistische Angaben

Anzahl der Schilerinnen und Schdler: 370
Anzahl der Lehrkrafte: 29
Anzahl der Klassen: 16

Anzahl allgemeine Unterrichtsraume:

Anzahl Fachraume:

Name der/s Schulratin/Schulrates: Frau Dr. Heike Drobner

1.2 Schulentwicklung

Darstellung der Schwerpunkte der Schule in der Schulentwicklung der letzten 5 - 10 Jahre (Bezug zum
Schulprogramm, ggf. Bezug zu mdglichen Profilierungen der Schule).

Das Philipp-Melanchthon-Gymnasium wird derzeit von 370 Schiilerinnen und Schiilern besucht. Nach einem Riickgang der
Schiilerzahlen bis zum Schuljahr 2017/18 steigen die Zahlen langsam. Die Sekundarstufe | ist je nach Anzahl der Anmeldungen zwei-
bis dreizligig organisiert und umfasst die Jahrgénge 7 bis 10. In der Sekundarstufe II, d.h. in den Jahrgéngen 11 und 12 ist der Unterricht
im Kurssystem organisiert. Zum Kollegium des Philipp-Melanchthon-Gymnasiums gehdren derzeit 29 Lehrkréfte. Fir die Fécher Religion
und Wirtschaft-Arbeit-Technik sind seit mehreren Jahren zwei Gastlehrer am Gymnasium tatig.

GemaR dem Leitbild, eine allgemeine, tiefgriindigen und zugleich traditionsbewusste sowie nachhaltige Bildung zu vermitteln, sollen die
Schiilerinnen und Schiilern des Gymnasiums befahigt werden, die immer komplexer werdenden Aufgaben der Zukunft mit
Verantwortung, Engagement und Weitsicht zu meistern. Die humanistische Tradition, eine fachlich fundierte Wissensvermittiung mit der
Ausbildung eines von Freundlichkeit, Achtung, Toleranz und Friedfertigkeit gepragten Verhaltens zu verbinden, steht daher im Zentrum
aller Bemlihungen.

1.3 Teambildung/Mitglieder der MEP-Steuergruppe

Hinweis: Je ein(e) Vertreter*in der Schulleitung, ein(e) Vertreter*in der Fachkonferenzen sowie ein(e)
Vertreter*in des Schultrdgers und/oder der kommunalen Schulbetreuung IT missen zwingend Mitglied der
MEP-Steuergruppe sein.

Schulleitung: Frau Dr. Barbara Pietzonka, Frau Silvia Dedek

Name

Name

Schultrager:

Name

Fachkonferenzen: Herr Thomas Losler, Herr Torsten Steinfurth
]
]

Kommunale
Schulbetreuung IT:

Name
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2.1

2.2

[] Weitere Teilnehmer*innen (z. B. Elternvertretung, Erzieher des Hortes):

Namen und Funktionen

Technisch-padagogisches Einsatzkonzept (unter Berlcksichtigung medienpéada-
gogischer, didaktischer und technischer Aspekte)

Medienpadagogische Zielsetzungen der Schule

Formulierung eines schulspezifischen Leitbildes zur Bildung in der digitalen Welt und Verknupfung zum
Schulprogramm. Leitfragen: Was bedeutet die digitale Welt und Medienbildung fur unsere Schule? Welche
methodischen-didaktischen und organisatorischen Herausforderungen ergeben sich daraus?

Welche medienpéadagogischen Zielsetzungen leiten wir daraus ab?

Gemal dem Schulprogramm, eine Lernatmosphére zu entwickeln, "die es allen Schiilerinnen und Schiilern erméglicht, sich ein
Hochstmal an Wissen anzueignen”, kommt dem Einsatz bzw. der didaktisch fundierten Nutzung digitaler Medien eine besondere
Bedeutung zu. Schiilerinnen und Schiiler fiihlen sich in ihrer Lebenswelt abgeholt und kénnen Alltagserfahrungen im Umgang mit diesen
Medien in den Unterricht einbringen. Diesen Aspekt der Motivation gilt es zu nutzen, um Selbststandigkeit und Selbstverantwortung im
Lernprozess gleichermalien auszubilden und altersgerechte Kompetenzen in den von der KMK ausgewiesenen Bereichen Informieren,
Kommunizieren, Prasentieren, Produzieren, Analysieren und Reflektieren zu entwickeln.

Die angeleitete und eigenstandige Recherche von Daten und Erkenntnissen ist als wesentliche Grundlage der Informationsbeschaffung
in nahezu jeder Unterrichtsstunde von Bedeutung. Diese Informationsbeschaffung, die aufgrund fehlender technischer Ausstattung
bislang iiberwiegend in den hauslichen Arbeitsbereich ausgelagert ist, soll tiber die Nutzung digitaler Medien noch starker in den
Unterrichtsprozess eingebunden werden.

Ein wesentliches Ziel digitaler Bildung besteht darin, die medial gestiitzte Produktion und Prasentation von Ergebnissen auf einem
maglichst hohen Niveau auszubilden, um alle Schiilerinnen und Schiiler auf entsprechende Herausforderungen im beruflichen Alltag
vorzubereiten. Der friihestmdglichen Entwicklung dieser Kompetenzen kann nur mit einem verbesserten Zugang zu digitalen Medien
innerhalb des Unterrichts genligend Rechnung getragen werden. Entsprechend soll die Auseinandersetzung mit Softwareprogrammen,
die eine Text-, Bild-, Audio- und Videobearbeitung ermdglichen, nicht allein dem Unterricht im Fach Informatik vorbehalten sein, sondern
muss - im fachlichen Kontext eingebettet - auch in anderen Fachern stets geférdert und gefordert werden.

Im Rahmen des offenen Ganztagsbetriebs ist es erforderlich, den Schiilerinnen und Schiilern auch aulerhalb des
stundentafelbezogenen Unterrichts die Mdglichkeit zu geben, ihren Lernprozess durch den Zugang zum Internet und die Nutzung einer
digitalen Lernumgebung eigenverantwortlich zu gestalten.

Notwendig ist nicht zuletzt eine Verbesserung der medientechnischen Ausstattung der Arbeitsplatze fur die Lehrkréfte; Manahmen zur
Fortbildung im Umgang mit digitalen Medien sind in diesem Zusammenhang unerlasslich.

Bestandsaufnahme und Planung der zukunftigen Medienbildung (IST- und SOLL-Stand)
Beizufligen ist eine tabellarische Ubersicht, die

— eine Bestandsaufnahme der derzeitigen Mediennutzung (IST-Stand) sowie
— eine Planung der zukinftigen Medienbildung (SOLL-Stand)

fur eine fach- bzw. lernfeldspezifische Medienbildung auf Grundlage der fir den jeweili-
gen Bildungsgang gultigen Rahmenlehrplane abbildet.

Die facher- bzw. lernfeldspezifische Medienbildung ist exemplarisch fir eine Jahrgangs-
stufe (z. B. Jahrgangsstufe 7) an mindestens drei Fachern bzw. Lernfeldern in einem
Ausbildungsjahr darzustellen.

Als Vorlage ist die Anlage 1 (MEP) fur allgemeinbildende Schulen, die
Anlage 2 (MEP) fir Schulen mit dem sonderpadagogischen Férderschwerpunkt "geistige
Entwicklung" oder die Anlage 3 (MEP) fur berufliche Schulen zu verwenden.
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3.1

Bestandsaufnahme vorhandener und bendétigter Ausstattung

Hinweis: Die Bestandaufnahme vorhandener und benétigter Ausstattung (Punkte 3.1, 3.2
sowie 3.3) ist durch den Schultrager in enger Abstimmung mit der Schule vorzunehmen.

Quantitat der technischen Ausstattung (IST-SOLL-Ubersicht)

Im Rahmen des Medienentwicklungsplans ist eine Ermittlung der vorhandenen techni-
schen Infrastruktur/Ausstattung zur passgenauen Ableitung zuklnftiger Ausstattungsbe-
darfe durchzufiihren. Die an dieser Stelle anzugebenden zukiinftigen Ausstattungsbedar-
fe (SOLL-Stand) bilden eine langfristige, zwischen Schule und Schultrédger abgestimmte
Planung ab und sind nicht ausschlief3lich auf eine im Rahmen des DigitalPakts beantragte
Forderung zu beschranken. Eine Foérderung aus dem DigitalPakt kann jedoch nicht tber

die hier dargestellte SOLL-Planung hinausgehen.

Ausstattungsmerkmal

IST-Stand

SOLL-Stand

Unterrichtsrdume/ digitale Vernetzung/schulisches WLAN

Anzahl allgemeiner Unterrichts- und Fachrdume

e darunter mit Prasentatonstechnik
o darunter mit Dokumentenkamera

e darunter Computer-Kabinette

e darunter mit LAN-Anschluss

e darunter mit stabiler WLAN-Verfligbarkeit

Anzahl WLAN Access Points (und/oder Repeater)

Einsatz von WLAN-Controllern

Computerverfugbarkeit

Anzahl schuleigener Computer fiir den Unterrichtseinsatz

e darunter alter als 5 Jahre

e darunter junger als 2 Jahre

e davon stationar/raumgebunden eingesetzt

e davon mobil eingesetzt (Tablets, Notebooks etc.)

Anzahl Computer/mobiler Endgerate fir die Schilerinnen
und Schiiler, die bei Bedarf mit dem Internet verbunden
werden kdonnen

Anzahl schuleigener Computer/mobile Endgeréate fur die
Lehrkrafte zur Unterrichtsvorbereitung und -durchfiihrung
in den Unterrichts- und Fachraumen

Anzahl schuleigener Computer/mobiler Endgerate zur
Nutzung durch die Lehrkrafte fiir verwaltungsbezogene
Funktionen (nicht férderfahig im Rahmen der Umsetzung
des DigitalPakts Schule)

Anzeige- und Interaktionsgerate

Anzahl Interaktive Tafeln

Anzahl Interaktive Displays

Anzahl Beamer

Anzahl Dokumentenkameras
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Ausstattungsmerkmal IST-Stand SOLL-Stand

Peripheriegerate/digitale Arbeitsgerate

Anzahl Multifunktionsgerate (mindestens Kopier-, Scan-
und Druckfunktion)

Anzahl Scanner

Anzahl Kopierer

Anzahl Schwarz-Weif3-Drucker

Anzahl Farbdrucker

Anzahl Braille- oder Punktschriftdrucker

Anzahl 3D-Drucker

Anzahl Digitalkameras

Anzahl Virtual Reality (VR) Brillen

Weitere Gerate:

Zubehor/Digitale Arbeitsgerate

Anzahl Kopfhoérer

Anzahl Maus

Anzahl Tastaturen

Anzahl Tablestifte

Anzahl Schutzhillen fir mobile Endgerate

Anzahl Ladewagen fiur mobile Endgerate

Audiovisuelle Technik (z. B. Mikrofone, Lautsprecher, Gerat/Typ | Anzahl | Gerat/Typ | Anzahl

digitales Mischpult, Beleuchtung etc.)

Weiteres Zubehor:
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3.2

Ausstattungsmerkmal IST-Stand SOLL-Stand

Software/Lernmanagment-Systeme

Einsatz v. Filtersoftware zum Jugendschutz ] ]

Einsatz schulischer Lernmanagement-Systeme ] ]

Schulserver/MDM/Datensicherheit

Einsatz eines padagogischen Netzwerkes bzw. ] ]

(Schul-)Servers

Einsatz einer Mobile-Device-Management-Software/- ] ]

Lésung

Nutzung eines Backup-Systems zur Datensicherung ] ]

(z. B. SAN, NAS)

Internetzugang/Breitbandzugang

An der Schule verfligbare Internetgeschwindigkeit [] <=1 Mbit/s [] <=1 Mbit/s
[] <=6 Mbit/s [] <=6 Mbit/s
[] <= 16 Mbit/s [] <= 16 Mbit/s
[] <= 50 Mbit/s [] <= 50 Mbit/s

] <= 100 Mbit/s
[] <= 200 Mbit/s
] <= 400 Mbit/s
[] <= 1 Gbit/s
[]> 1 Gbit/s

] <= 100 Mbit/s
[] <= 200 Mbit/s
] <= 400 Mbit/s
[] <=1 Gbit/s
1> 1 Gbit/s

Qualitat der vorhandenen technischen Ausstattung

Beschreibung der vorhandenen technischen Infrastruktur/Ausstattung und Darstellung
des Betriebskonzepts. Zusatzliche Leitfragen: Welche didaktisch-methodischen Szenarios
und Unterrichtssettings erlaubt die derzeitige technische Ausstattung? Wie wird die der-

zeitige technische Ausstattung genutzt?

(Ausbaustand der LAN-Verkabelung, Qualitat der Vernetzung Gber WLAN mit maximaler Daten-
Ubertragungsrate/Frequenzband, Internetzugang, aktuell mdgliche Nutzungsszenarios, Schulser-
ver, Schulnetzwerk, Subnetze, Router/Firewall, Datensicherheit und Sicherung etc.)
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3.3 Begriindung des zukinftigen Bedarfs (SOLL-Stand)
Detaillierte Darstellung der zukiinftigen Ausstattungsbedarfe und Anforderungen, die sich aus dem
technisch-padagogischen Einsatzkonzept (Punkt 2) herleiten. Verknipfung von technischem
Ausstattungsbedarf und zukiinftiger Medienbildung/Mediennutzung (vgl. Anlage 1 (MEP),
Anlage 2 (MEP) bzw. Anlage 3(MEP)).

3.3.1  Grundlegende, lernforderliche Digitalinfrastruktur — Netzwerk, Netzanbindung, bauliche
MafRnahmen, Raumausstattung
(Internetzugang, LAN-Verkabelung, Vernetzung uber WLAN, Server, serverbasiertes Schulnetzwerk,
Subnetze, Router/Firewall etc.)
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3.3.2 Technische Ausstattung der einzelnen Unterrichtsraume und Arbeitsplatze fir
Schuler*innen und Lehrkrafte mit IT-Technik/Hardware

(Computer, mobile Endgerate (Notebooks, Tablets usw.), Anzeige- und Interaktionsgerate, digitale Arbeitsge-
rate etc.)

3.3.3  Ausstattung der Schule mit unterrichtsbezogener Software und digitalen Lehr- und Lern-
mitteln

(digitale Bildungsmedien, Apps/Anwendungen, Programme/(Lern-)Software, Lernmanagement-Systeme etc.)

[] Die datenschutzrechtlichen Bestimmungen gemaR Datenschutz-Grundverordnung
(EU-DSGVO) werden eingehalten.
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4 Bedarfsgerechte Fortbildungsplanung fiir die Lehrkrafte

Anlage 4 (MEP) dient zur Erhebung des individuellen Qualifizierungsbedarfes jeder Lehrkraft",
Die gesammelten Ergebnisse dieser Erhebung sind in der nachfolgenden Tabelle einzutragen. Aus
dieser Zusammenfassung leitet sich die bedarfsgerechte Fortbildungsplanung des Kollegiums
ab.

Kompetenzstufen gemaR Europdischem Rahmen fiir die Digitale Kompetenz von Lehrenden (DigCompEdu):

Vorreiter*innen (C2) stellen - als Expert*innen auf dem Gebiet — die Angemessenheit tblicher digitaler und didaktischer Praktiken in
Frage. Sie entwickeln neue und innovative digitale Lehrstrategien und sind ein Vorbild fir andere Lehrende.

Leader*innen (C1) haben ein breites Repertoire an flexiblen, umfassenden und effektiven digitalen Strategien. Sie sind eine Quelle der In-
spiration fiir andere.

Expert*innen (B2) nutzen eine Vielfalt digitaler Medien kompetent, kreativ und kritisch. Sie erweitern kontinuierlich ihr Repertoire an

digitalen Praktiken.
Insider*innen (B1) setzen digitale Medien in verschiedenen Kontexten und zu unterschiedlichen Zwecken ein. Sie entwickeln ihre digitalen
Strategien stetig weiter, um besser auf unterschiedliche Situationen eingehen zu kénnen.

Entdecker*innen (A2) haben digitale Medien fir sich entdeckt und angefangen, diese in ihrem beruflichen Umfeld einzusetzen, ohne
jedoch einen umfassenden oder konsistenten Ansatz zu verfolgen.

Einsteiger*innen (A1) hatten bisher nur sehr wenig Kontakt mit digitalen Medien und benétigen Hilfe, um ein Repertoire an digitalen
Strategien aufzubauen.

Anzahl der jeweiligen Priorisierung der jeweiligen
K Kompetenzgrade Fortbildungsbedarfe
etz (Bitte ein Feld ankreuzen)
A1 A2 B1 B2 C1 c2 sofort mittel- lang- kein
fristig fristig
1) Nutzung digitaler Kommunikationskanéle im
schulischen Kontext (E-Mail, Schul-Website etc.) O
Berufliche Kommunikation
8 2) Nutzung von Online-Tools und Plattformen zur
= c emeinsamen Materialerstellung und Koopera-
ac) "C’ ?ion mit Kolleg¥innen ’ F
-8 qE_) Berufliche Zusammenarbeit
g g 3) Anwendungsbereiche digitaler Medien im
S Unterricht und kritische Reflexion der eigenen
08_ LICJ Unterrichtspraxis ’
—s Reflektierte Praxis
4) Digitale Medien, Tools und Plattformen zur
beruflichen Weiterbildung nutzen B8
Digitale Weiterbildung
Anzahl der jeweiligen Priorisierung der jeweiligen
Kompetenzen Kompetenzgrade _Fortt_)ildungsbedarfe
(Bitte ein Feld ankreuzen)
A1 A2 B1 B2 C1 Cc2 sofort mittel- lang- kein
fristig fristig
1) Zielgruppenspezifisch digitale Lehr- und
c Lernressourcen auswahlen und anwenden
& (z. B. Such- und Recherchestrategien) 0 = O =
,g Auswahlen digitaler Ressourcen
A 2) Erstellung und Modifikation digitaler
Q Bildungsinhalte (Prasentationen, digitale
% Unterr?chtsmateﬁialien, Tafelbilder e?tc.) =
E Erstellen und Anpassen digitaler Ressourcen
g’ 3) Digitale Inhalte organisieren, personenbezo-
. gene Daten schiitzen
= Organisieren, Schiitzen und Teilen digitaler O
Ressourcen

' Vgl. Europaische Kommission (Hrsg.): Europaischer Rahmen fiir die Digitale Kompetenz von Lehrenden (DigCompEdu). Online verfiigbar unter:
https://ec.europa.euljrc/sites/jresh/files/digcompedu_leaflet de-2018-09-21pdf.pdf (zuletzt geprift am: 25.07.2019). Inhaltliche Modifizierungen durch das
Ministerium fir Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg erfolgt. Die Europdische Kommission haftet nicht fir rechtliche Konsequenzen, die
sich aus der Nutzung der Inhalte ergeben.
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Anzahl der jeweiligen Priorisierung der jeweiligen
Kompetenzen Kompetenzgrade _Fortt_;ildungsbedarfe
(Bitte ein Feld ankreuzen)
A1 A2 B1 B2 C1 Cc2 sofort mittel- lang- kein
fristig fristig
1) Digitale Medienvielfalt im Unterricht kompetent
- einsetzen a8 |
2 Lehren
E 2) Lehrenden-Lernenden-Interaktion in Online-
= Umgebungen (Feedback, Hilfestellung uvm.) O I
g Lernbegleitung
= 3) Einsatz digitaler Medien in kooperativen
= Unterrichtssettings a [
9 Kollaboratives Lernen
== 4) Digitale Medien als Werkzeuge zum
- selbststéndigen Lernen [
Selbstgesteuertes Lernen
Anzahl der jeweiligen Priorisierung der jeweiligen
Kompetenzen Kompetenzgrade _Fortpildungsbedarfe
(Bitte ein Feld ankreuzen)
A1 A2 B1 B2 C1 Cc2 sofort mittel- lang- kein
fristig fristig
1) Nutzung digitaler Tools zur individuellen
Lernstanderhebung und Leistungsbeurteilung (| | [
g Lernstand erheben
) 2) Digitale Informationen zu Lernverhalten,
=) Leistung und Fortschritt erheben, kritisch analy-
S sieren ugnd interpretieren ' O = =
L“_ Lern-Evidenzen analysieren
2 3) Digitale Medien & Tools als Feedback-
Instrument und Unterstiitzung fiir Lemende a8 & B
Feedback und Planung
Anzahl der jeweiligen Priorisierung der jeweiligen
Kompetenzen Kompetenzgrade _Fortt_)ildungsbedarfe
(Bitte ein Feld ankreuzen)
A1 A2 B1 B2 C1 C2 sofort mittel- lang- kein
fristig fristig
1) Lernenden Zugang zu digitalen Medien und
= Lernmdglichkeiten erdffnen und deren
S individuelle Fahigkeiten und Vorkenntnisse (| O (| (|
S beriicksichtigen
= Digitale Teilhabe
-g 2) Binnendifferenzierung durch den Einsatz
o digitaler Medien und Tools a8 B8 [
8 Differenzierung und Individualisierung
E 3) Lerner*innenaktivierung, Lebensweltbezug
- und Engagement durch den Einsatz digitaler
= Mediengstgrken ’ O =
Aktive Einbindung der Lernenden
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Anzahl der jeweiligen Priorisierung der jeweiligen

RO e T Kompetenzgrade Fortbildungsbedarfe
P (Bitte ein Feld ankreuzen)
A1 A2 B1 B2 C1 Cc2 sofort mittel- lang- kein

fristig fristig

1) Digitale Medien kritisch nutzen und analysie-
ren (]|
Informations- und Medienkompetenz

2) Digitale Medien zur Kommunikation, Koopera-
tion und als Instrument politischer Partizipation

einsetzen i i O = =
Digitale Kommunikation und Zusammenarbeit
3) Digitale Inhalte und Texte fachgerecht
produzieren, vertffentiichen und teilen = = ] =]
Erstellung digitaler Inhalte

4) Digitale Medien sicher und verantwortungsvoll

VI. Férderung der digitalen
Kompetenz der Lernenden

nutzen
Verantwortungsvoller Umgang mit digitalen o = = =
Medien
5) Digitale Tools und Ressourcen als Hilfsmittel
im Lemprozess a | (| |
Digitales Problemlésen

Anzahl der jeweiligen Priorisierung der jeweiligen

Kompetenzgrade Fortbildungsbedarfe

Technische Bedien- und

Anwendungskenntnisse (Bitte ein Feld ankreuzen)

A1 A2 B1 B2 C1 Cc2 sofort mittel- lang- kein
fristig fristig
o 1) Allgemeine Office-Anwendungen (Texte, Tabel-
g len, Présentationen, E-Mail) O O g O
§S)
2 2) Audiovisuelle Anwend (inklusive Aufnah
=S udiovisuelle Anwendungen (inklusive Aufnahme
> und Schnitt, Bild- und Tonbearbeitung) a O O (i
Anzahl der jeweiligen Priorisierung der jeweiligen
W
Anwendungskenntnisse
A1 A2 B1 B2 C1 Cc2 sofort mittel- lang- kein
fristig fristig
1) Computer & Peripheriegeréte
o (PC/Laptop, Drucker, Scanner) O O g o
©
§ |,
[ 2) Mobile Multi-Touch-Endgeréte
£ (Smartphone, Tablet) O O g o
> 3) Interaktive Tafeln und audiovisuelle Technik (| O | |

Aus der Bedarfserhebung ergeben sich fur die Lehrkrafte der Schule folgende drei prioritére
Fortbildungsschwerpunkte:

1. Fortbildungsschwerpunkt 2. Fortbildungsschwerpunkt 3. Fortbildungsschwerpunkt

k1908151353 - 05.09.2019 10 von 11
Medienentwicklungsplan DigitalPakt Schule 2019-2024



Es wird empfohlen, bei der Angabe der Schwerpunkte jeweils die romische und die arabische Ziffer zu verwenden
(z. B. 1.3 oder VII.1).

5 Beschlussfassung

Die Zustimmung der Schulkonferenz erfolgte am

6 Bestatigung des MEP durch die Schulleitung

Mit der folgenden Unterschrift bestatigt die Schulleiterin/der Schulleiter die Richtigkeit der
im MEP und in den Anlagen gemachten Angaben.

Ort, Datum Unterschrift der Schulleiterin/des Schulleiters

Stempel der Schule

7 Bestatigung des MEP durch den Schultrager

Der Schultrager bestatigt mit seiner Unterschrift die Kenntnisnahme des vorliegenden
Medienentwicklungsplanes.

Ort, Datum Unterschrift und Stempel des Schultréagers
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	2: Gemäß dem Schulprogramm, eine Lernatmosphäre zu entwickeln, "die es allen Schülerinnen und Schülern ermöglicht, sich ein Höchstmaß an Wissen anzueignen", kommt dem Einsatz bzw. der didaktisch fundierten Nutzung digitaler Medien eine besondere Bedeutung zu. Schülerinnen und Schüler fühlen sich in ihrer Lebenswelt abgeholt und können Alltagserfahrungen im Umgang mit diesen Medien in den Unterricht einbringen. Diesen Aspekt der Motivation gilt es zu nutzen, um Selbstständigkeit und Selbstverantwortung im Lernprozess gleichermaßen auszubilden und altersgerechte Kompetenzen in den von der KMK ausgewiesenen Bereichen Informieren, Kommunizieren, Präsentieren, Produzieren, Analysieren und Reflektieren zu entwickeln. 
Die angeleitete und eigenständige Recherche von Daten und Erkenntnissen ist als wesentliche Grundlage der Informationsbeschaffung  in nahezu jeder Unterrichtsstunde von Bedeutung. Diese Informationsbeschaffung, die aufgrund fehlender technischer Ausstattung bislang überwiegend in den häuslichen Arbeitsbereich ausgelagert ist, soll über die Nutzung digitaler Medien noch stärker in den Unterrichtsprozess eingebunden werden.
Ein wesentliches Ziel digitaler Bildung besteht darin, die medial gestützte Produktion und Präsentation von Ergebnissen auf einem möglichst hohen Niveau auszubilden, um alle Schülerinnen und Schüler auf entsprechende Herausforderungen im beruflichen Alltag vorzubereiten. Der frühestmöglichen Entwicklung dieser Kompetenzen kann nur mit einem verbesserten Zugang zu digitalen Medien innerhalb des Unterrichts genügend Rechnung getragen werden. Entsprechend soll die Auseinandersetzung mit Softwareprogrammen, die eine Text-, Bild-, Audio- und Videobearbeitung ermöglichen, nicht allein dem Unterricht im Fach Informatik vorbehalten sein, sondern muss - im fachlichen Kontext eingebettet - auch in anderen Fächern stets gefördert und gefordert werden.
Im Rahmen des offenen Ganztagsbetriebs ist es erforderlich, den Schülerinnen und Schülern auch außerhalb des stundentafelbezogenen Unterrichts die Möglichkeit zu geben, ihren Lernprozess durch den Zugang zum Internet und die Nutzung einer digitalen Lernumgebung eigenverantwortlich zu gestalten.
 
Notwendig ist nicht zuletzt eine Verbesserung der medientechnischen Ausstattung der Arbeitsplätze für die Lehrkräfte; Maßnahmen zur Fortbildung im Umgang mit digitalen Medien sind in diesem Zusammenhang unerlässlich.
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